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BE MINI.

Fahrzeugdarstellung zeigt Sonderausstattung.

kaufen
auf eigene gefahr.

Sagen Sie später nicht, wir hätten Sie nicht gewarnt.
KURZZULASSUNG
MINI Cooper Roadster
90 KW (122 PS), EZ 06/2012, 10 km, White Silver Metallic, 17“ Black Star Bullet, Leder Punch Carbon
Black/Beige, Xenon, PDC hinten, Klimaautomatik, Windschutz, Sitzheizung, Radio MINI Boost CD,
Sportsitze, Sport Stripes schwarz, Chili- und Always-Open Paket, uvm. Energieeffizienzklasse D
UPE: € 29.905,00 Barpreis: 25.800,00 €
MINI Cooper S Coupé
135 KW (184 PS), EZ 06/2012, 10 km, Lightning Blue Metallic, 17“ Twin Blade Spoke,
Leder Punch Carbon Black/Beige, Xenon, PDC hinten, adaptives Kurvenlicht, harman/kardon
Soundsystem, Navigationssystem, Tempomat, Sitzheizung, Klimaautomatik,
Chili-, Lighthouse-, Wired- und Red Hot Paket, uvm. Energieeffizienzklasse D
UPE: € 33.825,00 Barpreis: 28.900,00 €
VORFÜHRWAGEN
MINI Cooper S Roadster
135 KW (184 PS), EZ 07/2012, ca. 2.000 km, Eclipse Grey Metallic, 17“ Conical Spoke schwarz,
Stoff/Leder Cross Check Toffy, Xenon, PDC hinten, adaptives Kurvenlicht, Klimaautomatik,
Windschutz, Sitzheizung, harman/kardon Soundsystem, Handyvorbereitung Bluetooth mit
USB-Audio-Schnittstelle, Chili-, Lighthouse- und Red Hot Paket, uvm. Energieeffizienzklasse D
UPE: € 33.415,00 Barpreis: 28.500,00 €
NEUWAGEN
MINI Cooper Roadster
90 KW (122 PS), Pepper White, 17“ Twin Spoke Turned schwarz, Stoff Cosmos Carbon Black,
Freisprecheinrichtung Bluetooth mit USB-Audio-Schnittstelle, PDC hinten, Klimaautomatik,
Windschutz, Sitzheizung, Radio MINI Boost CD, Tempomat, Sport-Lederlenkrad,
Regensensor, Pepper Paket, uvm. Energieeffizienzklasse D
UPE: € 27.905,00 Barpreis: 24.900,00 €
MINI Cooper Roadster
90 KW (122 PS), Chili Red, 17“ Twin Spoke Turned schwarz, Stoff/Leder Ray Carbon Black,
Xenon, PDC hinten, Klimaautomatik, Sportsitze, Sport Stripes schwarz, Radio MINI Boost CD,
Tempomat, Handyvorbereitung Bluetooth mit USB-Audio-Schnittstelle, Sport Button,
Chili- und Red Hot Paket, uvm. Energieeffizienzklasse D
UPE: € 29.465,00 Barpreis: 26.200,00 €
MINI Cooper S Roadster
135 KW (184 PS), Midnight Black Metallic, 17“ Cross Spoke Challenge, Sonderpolster Leder
Lounge Championship Red, Navigationssystem, harman/kardon Soundsystem, John Cooper
Works Paket, schwarze Scheinwerfer, Xenon, PDC hinten, Klimaautomatik, Tempomat,
Windschutz, Sitzheizung, Regensensor, Chili- und Wired Paket, uvm. Energieeffizienzklasse D
UPE: € 35.965,00 Barpreis: 31.900,00 €
UPE und Barpreise inkl. 595,00 € für Transport und Zulassung.
Befristete Sonderaktion bis zum 27.09.2012!
Leasing oder Finanzierung zu Sonderkonditionen möglich! Sprechen Sie uns bitte an.
Kraftstoffverbrauch/100 km: innerorts 7,5-7,2 l, außerorts 5,1-4,9 l,
kombiniert 6,0-5,7 l, CO2-Emmission kombiniert 139-133 g/km

Pfarrgemeinde feiert
Jubiläumswoche

sz Siegen. Mit einer Festwoche feiert
die katholische Kirchengemeinde St.
Peter und Paul den 75. Weihetag ihrer
Pfarrkirche. Folgende Gottesdienste
und Veranstaltungen sind geplant:
� Am Sonntag, 16. September, wird um
15 Uhr eine Vesper gehalten, gefolgt von
Betstunden. Um 18 Uhr beginnt ein Fest-
hochamt mit Te Deum und sakramenta-
lem Segen.
� Um 15 Uhr wird am Dienstag, 18. Sep-
tember, die Heilige Messe mit Kranken-
salbung gefeiert. Anschließend lädt die
Gemeinde zum gemeinsamen Kaffetrin-
ken ein.
� Am darauffolgenden Tag, dem 75.
Weihetag, findet ab 18.30 Uhr ein feierli-
ches Festhochamt mit vielen ehemali-
gen Seelsorgern der Pfarrei statt. Der
Kirchenchor St. Peter und Paul sorgt
hierbei für die musikalische Gestaltung.
Danach gibt es im Pfarrheim einen
Empfang.
� Mit einer Lichtfeier, Bibelgesprä-
chen, Musik und Gesang wird am Frei-
tag, 21. September, die liturgische Nacht
um 20 Uhr in der Pfarrkirche eröffnet.
� Der Samstag in der kommenden Wo-
che startet als Tag der Familie um 11.30
Uhr mit einem bunten Programm. Eine
Anmeldung ist erforderlich. Um 17 Uhr
wird eine Familienmesse in der Pfarr-
kirche angeboten.
� Am Sonntag, 23. September, beginnt
das Pfarrfest mit einem Pontifikalamt
um 10.30 Uhr, zelebriert von Weih-
bischof Hubert Berenbrinker. Musika-
lisch begleitet wieder der Kirchenchor.
Den Abschluss der Feierlichkeiten rund
um die Pfarrkirche bildet eine Vesper
um 17 Uhr.

Dach schwebte aufs „Kirchlein“
WILNSDORF Autobahnkirche kostet deutlich über 1 Mill. Euro / Neue Spendenaktion soll helfen

„Ein besonderer Freund“
hatte eine „besondere

Idee“. Im nächsten
Vierteljahr sollen so

200 000 Euro fließen.

dima � Für Ute Pohl und Hartmut He-
ring fiel Weihnachten in diesem Jahr be-
reits auf den 13. September. So jedenfalls
leuchteten ihre Augen, als gestern morgen
um 9 Uhr das Dach des „Autobahn-Kirch-
leins“ über den Parkplatz des Autohof-Ho-
tels schwebte. Bereits Tage zuvor war die
tonnenschwere Konstruktion aus Fichten-
holz-Leimbindern und OSB-Platten aus
dem Südschwarzwald nach Wilnsdorf ge-
rollt und auf dem Parkplatz zusammenge-
setzt worden.

Der Frankfurter Architekt Michael
Schumacher erschien gerade noch recht-
zeitig, um die passgenaue „Hochzeit“ des
Dachs mit der ebenfalls aus Holzplatten
gezimmerten Gebäudehülle mitzuerleben.
Nach langer Durststrecke und einem Ritt
durch die Wüste erwartet der Förderver-
ein Autobahnkirche in den nächsten Ta-
gen nun gleich mehrere Glanzlichter,
sagte Ute Pohl, kurz nachdem das Dach
auf den Seitenwänden gelandet war. Bald
folge die Montage der Brücke, die den
Parkplatz mit der Kirche verbinden soll.
Und in der kommenden Woche werden die

Sammelaktion käme man dem Ziel dann
schon ziemlich nahe, sagte Hering. Das In-
vestitionsvolumen bewege sich inzwischen
ein ganzes Stück über der ursprünglichen
Grenze von 1 Mill. Euro. Das Gesamtvolu-
men könne noch nicht beziffert werden, da
einige Gewerke noch ausstehen würden.

Auf die lange Baupause angesprochen
erklärte Hartmut Hering, dass man zuerst
auf die falsche Holzbaufirma gesetzt habe.
Die Kosten für die ungewöhnliche Holz-
konstruktion hätten sich im Vergleich zum
ersten Angebot verdoppelt. Schließlich
habe die ursprüngliche ausgewählte Holz-
baufirma das erkannt und das Projekt
dann nicht ungerne wieder abgegeben.
„Wir hatten Glück mit dem Angebot, aber
Pech mit der Firma“, sagte der Architekt
Michael Schumacher daraufhin. Die neue
Firma aus dem Südschwarzwald habe die
„nicht unambitionierte Sache“ dagegen im
Griff.

Gefeiert werden soll am 28. September.
Dann ist das Richtfest geplant. „Ein biss-
chen mehr als ein Richtfest können wir an
diesem Tag feiern“, erklärte Schumacher.
Es fehle dann nur noch wenig zur Voll-
endung des Baus. Zum Beispiel die höl-
zerne Innenkapsel, die eine Schreiner-
firma bauen soll, und die Außenhülle, die
aus einer weißen Polyurethanbeschich-
tung bestehen wird. Weitere Informa-
tionen zum Projekt und zur Spendenak-
tion gibt es im Internet unter www.auto-
bahnkirche-siegerland.de.

Ein Kran hob gestern das Dach auf die zukünftige Autobahnkirche. Jetzt folgen die Brücke und die weiße Außenhülle. Fotos: dima

Hartmut Hering und Michael Schumacher
beobachteten gestern die Bauarbeiten.

beiden Kirchtürme erwartet. „Die Doppel-
türme werden mit Sicherheit ein Wahrzei-
chen des Autohofs“, sagte Ute Pohl.

„Wir brauchen mehr Geld“, sagte Hart-
mut Hering anschließend und widmete
sich damit den prosaischen Seiten des am-
bitionierten Bauvorhabens. Der Initiator
des Kirchenbaus stellte auch gleich eine
neue Spendenaktion vor, mit der die drin-
gend benötigten Euros ins Fließen geraten
sollen. Ein „besonderer Freund“ habe eine
„besondere Idee“ gehabt, so Hering. Der
potenzielle Spender gebe 100 000 Euro,
falls der Förderverein im nächsten Viertel-
jahr noch einmal 100 000 Euro einsammele.
Volksbank und Sparkasse hätten ihre Mit-
hilfe bereits zugesagt. Die „Hauptbettelak-
tion“ habe der Förderverein bereits hinter
sich. Mit den 200 000 Euro aus der neuen

Shoppen in Siegen
beliebter als je zuvor

sz Siegen. Gute Nachrichten zum Ein-
zelhandelsstandort Siegen: Die Bahnhof-
straße belegt im Ranking der 170 meistbe-
suchten Einkaufsstraßen im gesamten
Bundesgebiet den 41. Platz. NRW-weit

schafft es die Stadt Siegen auf den achten
Rang und steht damit vor Städten wie
Bonn, Bochum oder Leverkusen. Das geht
aus der neuesten Studie des Finanz,-
Dienstleistungs- und Beratungsunterneh-
mens Jones Lang LaSalle hervor, das jähr-
lich Passantenfrequenzzählungen in Ein-
kaufsstraßen in ganz Deutschland durch-
führt.

Dabei wurden am 21. April, einem Sams-
tag, zwischen 13 und 14 Uhr in der Bahnhof-
straße in Siegen 5480 Passanten gezählt.
Damit belegt Siegen den besten Platz seit
Start der Aufzeichnung vor zehn Jahren.
Bürgermeister Steffen Mues: „Im Wettbe-
werb zu benachbarten, größeren Einzel-
handelsstandorten ist es unabdingbar, die
Aufmerksamkeit potenzieller Käufer-
ströme durch Aktionen des Handels wie
Mitternachtsshopping, Sonntagsöffnung
etc. auf Siegen zu richten, um die Attrakti-
vität und das Image des Einzelhandels-
standortes weiter nachhaltig zu steigern.“

Großes Einvernehmen
Alle sechs Kreistagsfraktionen wollen der DRK-Kinderklinik helfen

müssten es mindestens 8000 stationäre
Aufnahmen seien, damit die Klinik kosten-
deckend arbeiten kann, doch dies gibt die
Region geografisch und demografisch der-
zeit nicht her. „Deshalb macht es großen
Sinn, an der Kostenschraube zu drehen
und sich zwecks Hebung von Synergien zu-
sammenzuschließen“, erklärte FDP-Frak-
tionsvorsitzender Guido Müller, der Trend
gehe auch in diesem Bereich des Gesund-
heitswesens zu immer größeren Einheiten.
Hier biete sich die Kooperation, vielleicht
auch die Fusion – von einer künftigen Zu-
sammenlegung der Kliniken ist in dem An-
trag nicht die Rede – an. Müller: „Das Kreis-
klinikum wäre ja nicht nur in die Pflicht ge-
nommen, die neue Situation eröffnete un-
serem Klinikum ja umgekehrt auch eine
Menge Chancen!“

Die Kreistagspolitiker wollen aller-
dings, auch wenn der Handlungsdruck
groß ist, erst schauen, wie ernst die Lage
für die Kinderklinik wirklich ist. „Wir ken-
nen die Größe des Loches im Fass noch
nicht“, so SPD-Mann Sittler, der darauf
hinwies, dass das Kreisklinikum hingegen
ordentliche Zahlen vorlegen könne, in der
jüngeren Vergangenheit Millionen am
Standort Weidenau investiert und „dabei
keinen Goldesel im Keller“ habe. Alles
müsse die kreiseigene Einrichtung zu-
nächst einmal selbst erwirtschaften, das
habe bisher auch immer funktioniert. „Wir
dürfen deshalb nichts unternehmen, was
die Wirtschaftlichkeit des Kreisklinikums
gefährden könnte“, bekräftigte denn auch
Hans-Günter Bertelmann von der UWG.

Das Einvernehmen der Fraktionen zum
Vorgehen ist dabei groß. „Kein Wunder,
wir müssen alle Anstrengungen unterneh-
men, um die Kinderklinik zu stabilisieren“,
sagte gestern Michael Sittler, SPD-Frak-
tionsvorsitzender.

Es dürfe auf keinen Fall passieren, „dass
der Kreis am Ende ohne eine Kinderklinik
dasteht“, so Sittler mit Blick auf die beson-
dere Stellung des Krankenhauses, das in
einem Umkreis von 70 Kilometern jährlich
40 000 kleinste und kleine Patienten ambu-
lant und 6000 stationär behandelt. Dabei

ch Siegen/Bad
Berleburg. Der
Kreistag Siegen-
Wittgensteins wird
sich in seiner heuti-
gen Sitzung in Bad
Berleburg mit den
Schwierigkeiten
der DRK-Kinderkli-
nik beschäftigen.

Um nicht in die
Pleite zu schlittern,
sucht die renom-
mierte Fachklinik
auf dem Siegener
Wellersberg einen
starken Partner,
das Kreisklinikum
Siegen könnte sich
hier anbieten (die
SZ berichtete).
Landrat Paul
Breuer, Vorsitzen-
der der Gesell-
schafterversammlung des Klinikums, soll
am Nachmittag ein Sondierungsmandat
erhalten, damit er zunächst einmal die
Informationen zur finanziellen Schieflage
der DRK-Einrichtung zusammentragen
und später alle Möglichkeiten der Unter-
stützung des Kinderkrankenhauses vorbe-
reiten kann. Dabei ziehen alle sechs Frak-
tionen des Kreistages an einem Strang, sie
werden einen gemeinsamen Antrag zur
Erteilung des Mandates vorlegen, der ges-
tern bis in die späten Abendstunden aus-
gearbeitet und „abgestimmt“ wurde.

Über Fürsprache seitens der Kommunalpolitik kann sich die
DRK-Kinderklinik nicht beklagen, wie die tatsächliche Hilfe spä-
ter aussehen kann, ist noch völlig offen. Foto: dima
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